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die bisher vernachlässigte Rolle der Hui-Muslime im Überlandhandel zwischen der südwestchi-
nesischen Provinz Yunnan und dem nördlichen Teil Südostasiens hin. Die ersten Muslime wa-
ren zwischen 600 und 900 n. Chr. auf der Seidenstraße nach Yunnan gekommen, wo sie allmäh-

lich das Karawanennetz und den Fernhandel unter ihre Kontrolle brachten.

Die fünf Beiträge des letzten Teils des Buches sind der Entwicklung des asiatischen Kapita-
lismus im 19. und 20. Jh. gewidmet. G. Naulleau (Islam et affaires: le cas des familles marchands
du Golfe), C. Markovits (Le grands capitalistes indiens), C. Salmon (Les marchands chinois en
Asie du Sud-Est) und P. Akamatsu (La naissance des grandes entreprises modernes au Japon)
nähern sich dieser Thematik über die ausführliche Schilderung der Geschichten von Hándlerfa-
milien. G. Naulleau behandelt die Strategien der von den Gescháftsleuten der Golfstaaten ge-

zielt vorangetriebenen Einbindung in den Weltmarkt sowie ihr Bestreben, moderne Banken zu
schaffen, deren Arbeitsweise mit der islamischen Ethik vereinbar ist. C. Markovits' Schilderung
des Aufstiegs der groften indischen Kapitalisten holt bis in vorkoloniale Zeiten aus. Drei ethni-
sche Gruppen konnten von der Anwesenheit der Kolonialherrscher profitieren. Markovits ord-
net sie in den ókonomischen, sozialen und politischen Kontext Indiens ein und diskutiert die

Zusammenhänge zwischen der hinduistischen Ideologie und kapitalistischem Handeln. Die
Evolution des Händlermilieus der „Überseechinesen“ in Südostasien seit 1850 zu erhellen, be-
müht sich C. Salmon. Die letzten beiden Beitráge befassen sich mit Japan. P. Akamatsu zeichnet
auf dem Hintergrund des politischen Kontexts Japans die Geschichte eines japanischen se/f-
made man nach, der eines der vier großen Wirtschaftsimperien Japans errichtete. B. Chung (Les
grands groupes d'entreprises Japonais [kigyoshudan] héritiers des zaibatsu) vergleicht die in-
terne Struktur jener vier groften Wirtschaftsimperien vor dem Zweiten Weltkrieg und nach de-
ren erzwungener Reorganisation durch die amerikanische Besatzungsmacht, die auf diese Weise
demjapanischen Militarismus seine wirtschaftliche Basis entziehen wollte. Trotz der Umstruk-
turierung behielt das Finanzsystem der Organisationen seine globale Ausrichtung sowie die do-
minante Stellung in der Wirtschaftsstruktur des Landes.

Insgesamt betrachtet verschafft die Lektüre dieses Bandes einen detaillierten Einblick in die
Lebenswelt nicht nur asiatischer Händler. Die faktenreichen, meist auf Quellen gestützten
Schilderungen zahlreicher Einzel- und Familienschicksale tragen zu einem verfeinerten Ver-
ständnis der großen Wandlungsprozesse bei, die von den hommes d’affaires Asiens aktiv mitge-
staltet wurden. Es wird deutlich, daß ein tiefgreifendes Verständnis der auf lokaler Ebene, dem
traditionellen Forschungsfeld der Ethnologie, ablaufenden Prozesse nur erreicht werden kann,
wenn der weitere historische und räumliche Kontext mit in die Betrachtung einfließt. Bis auf

wenige Ausnahmen verharrt die Mehrzahl der Beiträge allerdings auf der deskriptiven Ebene
und verzichtet auf den Bezug zu theoretischen Modellen.

Rafael Wittek

Röttger-Rössler, B.: Rang und Ansehen bei den Makassar von Gowa (Süd-Sulawesi/Indo-
nesien). Kölner Ethnologische Studien, Band 15. 370 Seiten, Karten, Abbildungen. Berlin:
Dietrich Reimer Verlag 1989.

Empirically this book distinguishes itself in two respects. Together with a companion vol-
ume published by the author’s husband, it provides original ethnographic information about the
mountain Makassar of Gowa, who have been neglected anthropologically in comparison with
the neighboring Bugis and Toraja. Secondly, such literature as does exist concerning Makassar


